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Sicher auf interkulturellem Parkett bewegen! 

Neuer Gesprächskreis von Hochschule Regensburg und ti 

communication ins Leben gerufen – Unternehmer und 

Wissenschaftler tauschen sich aus 

 

Der Regensburger Gesprächskreis für Interkulturelles 

Management hat „Fahrt aufgenommen“. Initiiert von der 

Hochschule Regensburg (HS.R) und ti communication hat vor 

Kurzem die konstituierende Sitzung an der HS.R stattgefunden. 

Etwa 20 Teilnehmer aus Unternehmen der Region, von Aldi 

GmbH, Dallmeier electronic GmbH & Co. KG bis hin zu Krones 

AG, und Vertretern der Hochschulen Regensburgs nahmen die 

Gelegenheit wahr, sich auf Inhalte und die Struktur des künftigen 

Gesprächskreises zu einigen. Geplant sind zunächst drei Treffen 

pro Jahr. Ziel des Gesprächskreises ist es, ein  Forum für 

Gedanken- und Erfahrungsaustausch international tätiger 

Unternehmer sowie Wissenschaftlern aus der Region zu sein. Die 

Beteiligten erhoffen sich konkreten Nutzen für ihre praktische 

Arbeit. 

 

„Was ist typisch deutsch? Sandmännchen, Gartenzwerg oder 

Oktoberfest?“ – HS.R-Vizepräsident Prof. Dr. Holger Haldenwang 

sprach zum Start des Gesprächskreises zum Thema „Selbst- und 

Fremdbild der Deutschen“. Er stellte außerdem die 

Studiengänge der HS.R mit interkulturellem Bezug vor, die da 

wären: die Bachelor International Relations and Management 

und European Business Studies und das Zusatzstudium 

Internationale Handlungskompetenz. Gerhard Hain, Managing 
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Partner ti communication, sprach in seinem Impulsreferat  von 

den aktuellen Entwicklungen auf dem Markt - weg von 

allgemein länderspezifischen Trainings hin zur 

situationsspezifischen Vorbereitung der Unternehmen. Die 

anschließende Diskussion zum Thema moderierte Manfred Koller, 

Leiter des Amts  

für Wirtschaftsförderung Regensburg. Alle Anwesenden waren 

sich einig, dass ein Gesprächskreis für Interkulturelles 

Management für den  Wirtschaftsstandort Regensburg von 

Vorteil wäre. Das nächste Treffen ist für März/April 2011 geplant. 

Bis dahin wird von Prof. Dr. Haldenwang, Gerhard Hain in 

Zusammenarbeit mit Karlheinz Biersack von Dallmeier electronic 

eine Themenliste erarbeitet. Bei Interesse an der Teilnahme an 

dem Gesprächskreis „Interkulturelles Management“ wenden Sie 

sich per E-Mail an holger.haldenwang@hs-regensburg.de.  

 

2.336 Zeichen (mit Leerzeichen) 

Diana Feuerer 

 
 
 
 


